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Perlen: das perfekte 

Hochzeitsgeschenk

„Perlen sind das perfekte 

Hochzeitsgeschenk, das 

ein Mann seiner Braut 

und künftigen Frau 

machen kann“, sagt 

Seta Portoyan. Und wer 

etwa denkt, Perlen seien 

etwas für Schwieger-

mütter, hat die jüngsten 

Trends verschlafen. 

„Perlen dekorieren 

jedes Dekolleté auf das 

Schönste. Das haben 

auch junge Frauen 

und Männer erkannt“, 

sagt Portoyan. „Es gibt 

Perlen heute in zahlrei-

chen Farbnuancen und 

-schattierungen. Und es 

gibt sie in verschiedenen 

Preisklassen.“ 

„Willst Du mich heiraten?“

Der Heiratsantrag ist einer der Höhepunkte des Heiratsrituals. Nach wie vor 

ist der Mann hier gefragt. So wollen es die Frauen.

heiratsantrag

romantisch

stellen. Doch das komme ausgesprochen selten 

vor, sagt Portoyan. „Hier ist der ganze Mann 

gefragt, und im ganz stillen Kämmerlein geht es 

den Partnerinnen bei aller Romantik sicher auch 

ein wenig darum, zu spüren, dass er es wirklich 

ernst meint“. 

Der Gestaltungsspielraum ist heute so gross wie 

nie zuvor, und Originalität wird in der öffentli-

chen Wahrnehmung geradezu vorausgesetzt. 

Doch das ist nicht der Punkt. „Es muss für das 

Paar stimmen. Jeder Heiratsantrag braucht die 

individuelle Note. Sie macht ihn erst einmalig“. 

Doch es gebe schon Dinge, die unabdingbar 

sind. „Blumen gehören einfach dazu. Vorzugs-

weise rote Rosen. Es darf auch die Lieblingsblu-

me der Braut sein“. Und: der Ring. „Vorzugswei-

se ein Diamant, denn wie heisst es so schön im 

Song von Marylin Monroe: Diamonds are a girl’s 

best friends“. Diamanten seien heute in allen 

Preisklassen erhältlich. „Es geht nicht um die 

Zahl der Karate. Es geht um die eine Botschaft: 

Du bist das Wichtigste in meinem Leben“. 

Ob auf dem Gipfel des Hausberges, am Strand 

von Bali, beim Candlelight-Dinner oder zwischen 

Tür und Angel: „Auf die Knie muss der Mann“, 

schmunzelt Seta Portoyan vom Uhren-Bijoute-

riegeschäft Portoyan in Richterswil. „Einen Hei-

ratsantrag erwartet jede Frau, denn es ist einer 

der romantischsten Augenblicke im Leben, ein 

intimer Anlass, den Frau und Mann nie verges-

sen werden“. 

Natürlich sind die Zeiten grösster Förmlichkeit, 

als auch noch beim Vater der Braut um die 

Hand angehalten werden musste, längst vorbei. 

Und eigentlich passt der Heiratsantrag auch 

nicht mehr so recht ins moderne, emanzipier-

te, gleichgestellte Leben von Mann und Frau. 

Und eigentlich sind sich moderne Männer und 

Frauen, ob ausgesprochen oder nicht, längst 

einig über ihre Heiratsabsichten. Doch das war 

ja, genau genommen, auch in früheren, förm-

licheren Zeiten nicht anders. Das Ritual des 

Heiratsantrages ist nicht nur Momentum, es 

schafft eine romantische Verbindlichkeit. Na-

türlich könnte auch die Frau den Heiratsantrag 


